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Siedlungsspuren vor 854: Übersicht 

Ort Fund Grabungszeit 

Ulm Bahnhof, unterhalb des 

Kienlesberges 

(„150 Meter östlich der 

Wallstraße“, heute: Bereich der 

Neutorbrücke) 

Alemannisches Gräberfeld: ca. 450 

Gräber, darunter 19 Urnen; viele 

Grabbeigaben (Waffen, Schmuck, 

Keramik u. a.). 

Belegt überwiegend 4. bis 7. Jh. 

(genaue Datierung nicht mehr 

möglich);  

Dazugehörige Siedlung unbekannt. 

Dez. 1857 bis Feb. 1858 bei 

Erweiterungsarbeiten für 

Bahnhofanlagen gefunden.  

Weitere Grabungen durch M. 

Aberle 1861 und beim Bau der 

Bahnlinie nach Blaubeuren 1866. 

Keltergasse (ehem. Hechtbrauerei) Insgesamt 5 Skelette aus 

Alemannengräbern; genaue 

Datierung nicht mehr möglich; 

dazugehörige Siedlung unbekannt. 

1896 bzw. 1908 bei Bauarbeiten 

gefunden. 

Münsterplatz 45 alemannische Reihengräber auf 

dem südl., 19 Gräber auf dem 

nördl. Münsterplatz; belegt spätes 

7. Jh. bis ca. Mitte 8. Jh.; davon 2 

Männergräber mit Beigaben. 

Dazugehörige Siedlung vermutlich 

auf dem Weinhof bzw. 

Westerlingen (?) . 

1988-1993 anlässlich der 

Umgestaltung des Münster-platzes 

(Stadthaus u. a.). 

Grüner Hof Frühalemannische und 

merowingische Keramik. 

Grabungen (1969/73, 1998/99, 

2001) belegen eine 

wahrscheinliche kontinuierliche 

Besiedlung seit dem 5./ 6. Jh. 

Radgasse/ Hahnengasse Frühmittelalterliche Münze 

(Triens), 7. Jh. (Einzelfund). 

1988 bei Grabungen auf dem 

Kreuz (Sanierungsgebiet) 

gefunden. 

Weinhof Frühmittelalterliche Keramik des 7. 

und 8. Jh. 

Grabungen u. a. 1961-63; die 

Funde lassen auf eine 

kontinuierliche Besiedlung des 

Weinhofspornes seit ale-

mannischen Zeit schließen. 
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